

[image: cover]




Kontakt:


Iris Genenz


Wiesenstraße 6, 16348 Wandlitz, Tel.: 0175 83 76 722


iris.genenz@gmx.de




Das lila Ding


WUSCHHHHHH!


Willi zuckt zusammen. Gerade sitzt er gemütlich auf dem Sofa der Familie Winter und sieht sich seine Lieblingsfernsehserie „Hamsterdetektive XY“ an – so wie jeden Sonntag, wenn Familie Winter bei Oma Ursel zu Abend isst – da saust ein merkwürdiges, kugeliges Etwas draußen am Fenster vorbei und landet mit einem lauten PLATSCH im Garten. Mitten im Planschbecken!


Vor Schreck wäre Willi fast an einem Popcorn erstickt. Was zum heiligen Hamsterrad war denn das?


Hustend und fluchend krabbelt er vom Sofa und tippelt zur Heizung unter dem Fenster. Umständlich kraxelt er das Heizungsrohr hinauf. Von dort zieht er sich mühsam auf die Fensterbank und versteckt sich hinter den dünnen Vorhängen. Vorsichtig lugt er mit einem Auge dahinter hervor und durchs Fenster in den Garten.
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Mitten in Sophie Winters kleinem Planschbecken schaukelt ein seltsamer metallener Ball mit einem Ring drum herum.


Sophie ist Willis Besitzerin. Das beste und tollste Mädchen der Welt!
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Der Ball füllt fast ihr gesamtes Planschbecken aus und erinnert Willi ein bisschen an den Planeten Saturn, den er von der Sternenkarte aus Sophies Zimmer kennt. Der hat auch so einen Ring rundherum. Aber der Ring des Saturns besteht aus unzähligen Eis- und Gesteinsbrocken, hat Sophie erzählt.


Sophie liebt alles, was mit dem Weltall und den Sternen zu tun hat. Sie hat sogar ein großes Teleskop in ihrem Zimmer, durch das man nachts die Sterne beobachten kann.


Willi durfte auch schon mal durchsehen. Sonderlich viel konnte er jedoch nicht erkennen, er ist nämlich kurzsichtig. Und die Sternbilder, von denen Sophie ständig gespro chen hat, waren ihm ein völliges Rätsel. „Großer Wagen“! Wie zum Karottenknacken sollte dort oben bitteschön ein großer Wagen hingekommen sein? Und haben die normalerweise nicht immer Räder?


Aber das ist gerade natürlich vollkommen unwichtig! Viel wichtiger ist die Frage, ob das, was da draußen vor sich hin dümpelt, gefährlich ist oder nur ein neumodisches Spielzeug von einem Nachbarkind?


Willi wagt sich noch ein Stückchen weiter aus seiner Deckung und drückt die Nase an die Scheibe. Könnte das vielleicht …?


Auf einmal fängt der Ring um den Ball herum an, sich zu drehen. Schnell und immer schneller wirbelt er herum, sodass er nur noch wie ein heller Schleier wirkt. Willi wird beim Zugucken ganz schwindelig.


Plötzlich stoppt der Ring und die obere Hälfte des Balls klappt auf. Willi hält den Atem an.


Aus dem Inneren des Balls kommt ein Kopf zum Vorschein. Ein lila Kopf mit wild abstehenden Haaren, einer knolligen Nase und kleinen Ohren. Dann folgt ein Körper in einem silbernen Raumanzug, aus dem unten zwei große, haarige Füße rausgucken. Was ist das denn für ein Ding?


Das Ding kratzt sich am Kopf, guckt verdrießlich an seinem Ball hinunter und meckert irgendetwas vor sich hin. Dann schaut es sich mit großen Augen um – und direkt in Willis Richtung!


Einen Moment lang starren sich Willi und das Ding an, dann zuckt Willi keuchend hinter den Vorhang zurück. Ängstlich drückt er sich mit dem Rücken an die Wand.


„Es hat mich gesehen! Oh Gott, oh Gott, oh Gott!“ Nervös knabbert er an seinen Krallen herum. „Was mach’ ich jetzt, was mach’ ich jetzt?“


Doch Willi kommt nicht mehr dazu, sich etwas einfallen zu lassen!


Von draußen ertönt ein leises Tock-Tock an der Fensterscheibe. Willi bricht der Schweiß aus. Er bewegt sich keinen Millimeter. Wenn ich mich jetzt ganz, ganz still verhalte, denkt er, dann verschwindet dieses Ding vielleicht von selber wieder. Doch da ertönt ein erneutes, diesmal energischeres Tock-Tock-Tock!


Willi atmet tief durch, dann dreht er sich um und zieht den Vorhang ein Stück zurück.
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Das lila Ding schwebt direkt vor dem Fenster und winkt ihm aufgeregt zu! Es sitzt auf einer Art Surfbrett mit einem Propeller hinten dran. Jetzt bedeutet es Willi mit wilden Gesten, das Fenster zu öffnen.


„Nö!“. Willi verschränkt entschlossen die Arme vor der Brust und schüttelt den Kopf. Er ist doch nicht verrückt geworden und lässt irgend so ein dahergeflogenes lila Ding in sein Zuhause! Wäre ja noch schöner!


Außerdem kommt er gar nicht an den Fenstergriff heran. Aber das tut ja nichts zur Sache. Jedenfalls wird kein lila Saturnmännchen, oder was auch immer das sein mag, seine riesigen, haarigen Füße hier hereinsetzen!
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